
DE 1739-304          Wälder und Moore der Rostocker Heide 
Maßgebliche Bestandteile 
Lebensraumtyp EU-

Code 
Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Lagunen des 
Küstenraumes 
(Strandseen) 

1150* • flache Randgewässer der inneren Küstengewässer sowie direkt 
mit der Ostsee in Verbindung stehende Strandseen 

• mit geringem Wasseraustausch mit dem vorgelagerten Wasser-
körper, geringer Exposition sowie ohne signifikante Süßwasser-
zuflüsse 

• hoher Schluffgehalt des Bodensubstrats 
• salztolerantes lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierartenin-

ventar  

    
    
    

Einjährige Spül-
säume 
 

1210 • Strandabschnitte mit einjährigen salztoleranten und nitrophilen 
Pionierpflanzen auf angeschwemmtem organischem Material 

• schmale, lineare, wallartige Ablagerungen oberhalb der Mittel-
wasserlinie an offenen Stränden, an Röhrichtufern 

• natürliche Küstenstruktur mit Wellen- und Wasserstandsdyna-
mik und Nachlieferung von natürlichem mineralischen und or-
ganischen Material  

• lebensraumtypisches Tierarteninventar 

Pioniervegeta-
tion mit Salicor-
nia und anderen 
einjährigen Ar-
ten auf 
Schlamm und 
Sand (Queller-
watt) 

1310 • lückige Fluren einjährigen lebensraumtypischen Pflanzenarten-
inventars mit Queller, geprägt durch regelmäßigen Wechsel 
zwischen Überflutung mit Meerwasser und Trockenfallen 

• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• innerhalb von Salzgrünland in abflusslosen Senken und auf 

Windwattflächen 
• natürliche Küstendynamik 

Atlantische 
Salzwiesen 
(Glauco-Pucci-
nellietalia mari-
timae) 

1330 • Auf Küstenüberflutungsmooren: 
• mäandrierende Priele / Prielsysteme, die den episodischen 

Brackwasserzu– und -ablauf gewährleisten 
• abwechslungsreiches Relief 
• Vegetationszonierung von der unteren bis zur oberen Salzwie-

senzone mit lebensraumtypischem Pflanzen- und Tierartenin-
ventar 

• In Anlandungsbereichen der Außenküsten:  
• bei Hochfluten noch überflutete wechselhaline Standorte mit 

periodisch wasserführenden Senken (Röten), Abflussrinnen 
(Prielen) sowie Reffen und Riegen der Strandwälle  

• lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar entspre-
chend der Salinität des angrenzenden Gewässers 

    
    
    
    
    
    

Primärdünen 
 

2110 • Sandaufwehungen mit initialem Dünenrelief im unmittelbaren 
Einflussbereich der Ostsee oder Boddengewässer 

• natürliche Küstendynamik mit regelmäßiger Sandnachlieferung 
(Einblasung) 

• lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar 



Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Weißdünen mit 
Strandhafer 
(Ammophila are-
naria) 
  

2120 
  
  

• Sandaufwehungen mit typischem Dünenrelief im unmittelbaren 
Einflussbereich der Ostsee oder Boddengewässer 

• natürliche Küstendynamik mit regelmäßiger Sandnachlieferung 
(Einblasung) 

• lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar 

Festliegende 
Küstendünen 
mit krautiger Ve-
getation 
(Graudünen) 
 

2130 • Sandaufwehungen mit Dünenrelief im unmittelbaren Einfluss-
bereich der Ostsee oder der Boddengewässer 

• weitgehendes Fehlen von Gehölzen 
• natürliche Küstendynamik mit regelmäßiger Sandnachlieferung 

vom Strand (seeseitig mit neuen Primär- und Weißdünen) 
• lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar 

Dünen mit Hip-
pophaë rhamno-
ides 
 

2160 • Dünenrelief mit Dominanz des Sanddorns  
• natürliche Küstendynamik mit regelmäßiger Sandnachlieferung 

vom Strand (seeseitig mit neuen Primär-, Weiß- und Graudü-
nen)  

• lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar 

Dünen mit Salix 
repens ssp. 
dunensis (Sali-
cion arenariae) 
 

2170 • Dünenrelief mit Dominanz von Kriechweide natürliches Grund-
wasserregime 

• natürliche Küstendynamik mit regelmäßiger Sandnachlieferung 
vom Strand (seeseitig mit neuen Primär-, Weiß- und Graudü-
nen)  

• lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar 

Oligo- bis me-
sotrophe ste-
hende Gewäs-
ser mit Vegeta-
tion der Littorel-
letea uniflorae 
und/oder Isoëto-
Nanojuncetea 
 

3130 • oligo- bis mesotrophe Stillgewässer (Seen, Weiher, Tümpel, Ab-
grabungsgewässer) mit zeitweise trocken fallenden Uferberei-
chen 

• Strandlings-Gesellschaften auf sandig-kiesigen, sandig-lehmigen 
oder torfigen Substraten subneutraler Stillgewässer bzw. im 
subneutralen Flachwasserbereich alkalischer Seen im Anlan-
dungsgebiet der Küste und küstennaher Sandgebiete und im 
stärker atlantisch geprägten SW-Mecklenburg 

• mittel- und osteuropäische Zwergbinsenfluren auf im Spätsom-
mer zeitweise trocken fallenden, wechselfeuchten bis nassen, 
torfigen, schluffigen bis lehmigen und sandigen unbeschatteten 
Böden von Seen, Teichen, Weihern und Tümpeln 

• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 



Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Oligo- bis me-
sotrophe kalk-
haltige Gewäs-
ser mit benthi-
scher Vegeta-
tion aus Arm-
leuchteralgen 
 

3140 • oligo- bis mesotrophe, durch Zustrom kalkreichen Grundwas-
sers gespeiste Quell- und Durchströmungsseen mit dauerhafter 
oder temporärer Wasserführung  

• submerse Armleuchteralgen-Grundrasen 
• lebensraumtypische Ufer-Verlandungsvegetation  
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß  

Natürliche eutro-
phe Seen mit ei-
ner Vegetation 
des Magnopo-
tami-ons oder 
Hydrocharitions 
  
  
  

3150 
  
  
  

• natürliche und naturnahe eutrophe basen- und/oder kalkreiche 
Stillgewässer (Seen, permanente und temporäre Kleingewässer, 
Teiche, Altwässer, Abgrabungsgewässer, Torfstiche) submerse 
Laichkrautvegetation, Schwebematten, Schwimmblattfluren, 
Schwimmdecken  

• lebensraumtypische Ufer-Verlandungsvegetation  
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß  

Flüsse der 
planaren bis 
montanen Stufe 
mit Vegetation 
des Ranuncu-
lion fluitantis 
und des Cal-
litricho-Bat-
rachion 

3260 
  
  
  

• Fließgewässer mit lebensraumtypischem Längs- und Querprofil, 
entsprechenden Sohlen- und Uferstrukturen sowie Abflussre-
gime  

• lebensraumtypische submerse Vegetation 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

Trockene euro-
päische Heiden 

4030 • baumfreie oder teilweise mit lichten Gehölzbeständen bewach-
sene, von Zwergsträuchern dominierte, mäßig trockene bis tro-
ckene Heiden auf nährstoffarmen, silikatischen Standorten 

• standort- und nutzungsbedingtes Mosaik unterschiedlicher Al-
tersstadien (von Pionier- bis Degenerationsstadien) 

• lebensraumtypische Vegetationsstruktur und lebensraumtypi-
sches Pflanzen- und Tierarteninventar  

• vegetationsfreie Rohböden 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

  



Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Artenreiche 
montane Borst-
grasrasen (und 
submontan auf 
dem europäi-
schen Festland) 
auf Silikatböden 
 

6230 • offene, niedrigwüchsige Rasen auf nährstoffarmen, trockenen 
bis mäßig feuchten Standorten mit Dominanz des Borstgrases 
und lebensraumtypischem Pflanzen- und Tierarteninventar 

• auf sauren, trockenen bis frischen Sandböden mit lebensraum-
typischem Pflanzen- und Tierarteninventar  

• auf feuchten überwiegend anmoorigen und z. T. sandigen 
Standorten in grundwassernahen Sandgebieten der Ostsee-
küste mit lebensraumtypischem Pflanzen- und Tierarteninven-
tar  

• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-
gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

Pfeifengraswie-
sen auf kalkrei-
chem Boden, 
torfigen und 
tonig-schluffigen 
Böden (Molinion 
caeruleae) 
  
  
  

6410 
  
  
  

• Pfeifengraswiesen mit lebensraumtypischem Arteninventar auf 
nährstoffarmen, basen- bis kalkreichen und sauren, organi-
schen oder mineralischen, (wechsel-)feuchten Standorten mit 
grund- oder sickerwasserbestimmten Böden 

• Wechsel von Nassstellen und Flutmulden mit trockenen und fri-
schen Bereichen 

• lebensraumtypische Vegetationsstruktur mit jungen Brachesta-
dien lebensraumtypisches Pflanzen- und  Tierarteninventar 

• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-
gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

Noch renaturie-
rungs-fähige de-
gradierte Hoch-
moore 
  
  
  
  
  

7120 
  
  
  
  
  

• im Wasserhaushalt beeinträchtigte und/oder teilabgetorfte nie-
derschlagsernährte, oligotroph-saure Moore 

• ganzjährig mindestens oberflächennahe Moorwasserstände im 
Regen- und umgebenden Niedermoor als Voraussetzung für 
eine Renaturierung (erneutes Moorwachstum) 

• lebensraumtypische Vegetationsstruktur mit Torfmoos-Woll-
grasrasen, Moorheiden und Gehölzstadien sowie Torfstichen 
bzw. Abbauflächen mit Torfmoor-Regenerationskomplexen 
(Torfmoos-Seggenriede und Torfmoos-Schwingrasen), Pfeifen-
grasstadien und Moorgewässern (Randlagg, Kolke) 

• Bult-Schlenken-Komplexe mit hohem Wasserstand und nur ge-
ringen künstlichen Höhenunterschieden als Initialbereiche für 
eine Wiederausbreitung regenmoortypischer Vegetation 

• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen, begrenzt auf das unbedingt erforderliche 
Mindestmaß 

  



Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Hainsimsen-Bu-
chenwald (Lu-
zulo-Fagetum) 

9110 • bodensaure, meist krautarme Buchenwälder auf anhydromor-
phen trockenen bis frischen und semihydromorphen feuchten 
bodensauren (basenarmen) Standorten (sandige Moränenflä-
chen und Böden der Sander, Talsande, Beckensande, Binnendü-
nen) 

• strukturreiche Bestände 
• unterschiedliche Waldentwicklungsphasen mit einem hinrei-

chend hohen Anteil der Reifephase im FFH-Gebiet 
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baum- und Strauch-

schicht  
• hinreichend hoher Anteil an Biotop- und Altbäumen, stehen-

dem und liegendem Totholz 
• lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschicht 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 

    
    
    
    
    
    

Waldmeister-
Buchenwald 
(Asperulo-Fa-
getum) 
  
  
  
  
  
  

9130 
  
  
  
  
  
  

• krautreiche Buchenwälder auf kalkhaltigen bis mäßig sauren, 
teilweise nährstoffreichen, oft lehmigen Böden mit Naturver-
jüngung (geschiebelehm- und –mergelreiche Moränenflächen, 
nährstoffreichere Sandbereiche der Moränen und moränenna-
hen Sander) 

• strukturreiche Bestände  
• unterschiedliche Waldentwicklungsphasen mit einem hinrei-

chend hohen Anteil der Reifephase im FFH-Gebiet 
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baum- und Strauch-

schicht  
• hinreichend hoher Anteil an Biotop- und Altbäumen, stehen-

dem und liegendem Totholz 
• lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschicht 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 

Subatlantischer 
oder mitteleuro-
päischer Stielei-
chenwald oder 
Eichen-Hainbu-
chenwald (Car-
pinion betuli) 
  
  
  
  
  
  

9160 
  
  
  
  
  
  

• artenreiche, meist stieleichengeprägte Sternmieren-Eichen-
Hainbuchenwälder auf semi-vollhydromorphen, durch Grund-
wasser beeinflussten, kräftigen bis reichen Standorten (flache 
lehmige Grundmoränen mit hoch anstehendem Stauwasser, 
Talsandgebiete mit nährstoffreichem, hoch anstehendem 
Grundwasser) 

• verschiedene Waldentwicklungsphasen im FFH-Gebiet 
• strukturreiche Bestände  
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baumschicht   
• hinreichend hoher Anteil an Biotop- und Altbäumen, stehen-

dem und liegendem Totholz 
• lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschicht 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 

  



Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Alte boden-
saure Eichen-
wälder auf 
Sandebenen 
mit Quercus ro-
bur 
  
  
 
  

9190 
  
  
  
  
  

• durch Stiel- und Traubeneiche geprägte Wälder bodensaurer 
Standorte mit deckungsreicher Krautschicht  

• verschiedene Waldentwicklungsphasen im FFH-Gebiet 
• strukturreiche Bestände  
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baumschicht 
• hinreichend hoher Anteil an Biotop- und Altbäumen, stehen-

dem und liegendem Totholz 
• lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschichtlebens-

raumtypisches Tierarteninventar 
Moorwälder 
  
  
  
  
  

91D0* 
  
  
  
  
  

• durch Gemeine Kiefer und Moorbirke geprägte Wälder auf nas-
sen und sehr nassen Moorstandorten mit permanent hohem 
Wasserstand der oligotroph-sauren, mesotroph-sauren und 
mesotroph-subneutralen bzw. –kalkreichen Moore ( ausge-
schlossen sind sekundäre Waldentwicklungsformen auf entwäs-
serten Regenmooren) 

• auf basen- und kalkreichen Moorstandorten zusätzliches Vor-
kommen von Kreuzdorn 

• lebensraumtypische Bodenvegetation (inkl. Torfmoose) 
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baumschicht 
• stehendes und liegendes Totholz 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 

Auen-Wälder 
mit Alnus gluti-
nosa und Fraxi-
nus excelsior 
(Alno-Padion, 
Alnion incanae, 
Salicion albae) 
  
  
  
  
  
  
  

91E0* 
  
  
  
  
  
  
  

• bewaldete Ufer entlang von Flüssen und Bächen im Beeinflus-
sungsbereich der Fließgewässer und intakte Quellstandorte mit 
stetig sickerndem abfließendem Grundwasser mit Roterle und 
Gemeiner Esche als vorherrschende Baumarten 

• Weiden-Auengebüsche im direkten, regelmäßig überfluteten 
Uferbereich und Auwald aus Silberweide auf höher gelegenen, 
weniger überströmten, feinkörnigeren Auenböden 

• strukturreiche Bestände 
• unterschiedliche Waldentwicklungsphasen mit einem hinrei-

chend hohen Anteil der Reifephase im FFH-Gebiet 
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baumschicht 
• lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschicht 
• hinreichend hoher Anteil an Biotop- und Altbäumen, stehen-

dem und liegendem Totholz 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar     

  



Tier- oder Pflanzenart Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für ei-
nen günstigen Erhaltungszustand) 

Dt. Name Wiss. Name   
Eremit *Osmoderma 

eremita 
• Brutbäume mit möglichst großen Stamm- und Ast-

höhlen mit Mulmkörper im Stamminneren, mög-
lichst sonnenexponiert 

• besiedelbare und zukünftig besiedelbare Bäume in 
näherer Umgebung zur Sicherung der Brutbaum-
kontinuität (Altbaumbestände, v.a. Eichen, Linden, 
Buchen, (Kopf-) Weiden, Pappeln und andere 
Laubbäume, an sonnenexponierten Standorten) 

• keine die Art gefährdenden Insektizidanwendun-
gen 

Fischotter Lutra lutra • Gewässersysteme mit kleinräumigem Wechsel ver-
schiedener Uferstrukturen wie Flach- und Steil-
ufer, Uferunterspülungen und -auskolkungen, Be-
reiche unterschiedlicher Durchströmungen, Sand- 
und Kiesbänke, Altarme an Fließgewässern, Röh-
richt- und Schilfzonen, Hochstaudenfluren sowie 
Baum- und Strauchsäume 

• ausreichendes Nahrungsangebot und geringe 
Schadstoffbelastung (wie z.B. Schwermetalle und 
PCB) 

• nicht unterbrochene Uferlinien von Fließgewäs-
sern mit durchgängigen Uferböschungen (auch bei 
Unterquerungen von Straßen mit einem signifikant 
erhöhten Kollisionsrisiko) 

• großräumige, miteinander in Verbindung stehende 
Gewässersysteme als Wanderkorridore 

Kammmolch Triturus 
cristatus 

• ausreichend besonnte, fischfreie bzw. – arme Still-
gewässer mit Wasserführung i.d.R. bis mindestens 
August 

• Komplex von Gewässern mit stabilen lokalen Po-
pulationen 

• gut entwickelte Submersvegetation und struktur-
reiche Uferzonen  

• geeignete Sommerlebensräume  
• geeignete Winterquartiere (Böschungen, größere 

Lesesteinhaufen, Totholzansammlungen u.ä.) im 
Umfeld der Reproduktionsgewässer und Sommer-
lebensräume 

• durchgängige Wanderkorridore zwischen den Teil-
lebensräumen 

  



Tier- oder Pflanzenart Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für ei-
nen günstigen Erhaltungszustand) 

Dt. Name Wiss. Name   
Mopsfledermaus Barbastella 

barbastellus 
• Wochenstubenquartiere in stehendem Totholz 

ausreichender Dicke, Bäumen mit abstehender 
Borke, Spalten und anderen Quartierstrukturen in 
Wäldern  

• Winterquartiere in unterirdischen Bunker- und 
Kelleranlagen 

• Laubwälder mit hinreichend hohen Anteilen der 
Reifephase im FFH-Gebiet 

• hinreichend hoher Anteil an Biotopbäumen und 
stehendem Totholz ausreichender Dicke, feuchte 
Wälder bzw. Laubwald/Feuchtgebietskomplexe, 
parkartige Landschaften, Waldränder, Baumrei-
hen, Feldhecken, Wasserläufe oder baumge-
säumte Feldwege 

• arten- und individuenreiche Nahrungsvorkommen 
(insbesondere Klein- und Nachtschmetterlinge) 

• Wanderkorridore zwischen den Teillebensräumen 
mit Baumreihen, Feldhecken und Wasserläufen 

 
 
 


